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Erstes Beach-
volleyballturnier
auf neuer Anlage

16 Teams nahmen am Beachvolleyballturnier teil.16 Teams nahmen am Beachvolleyballturnier teil.16 Teams nahmen am Beachvolleyballturnier teil.16 Teams nahmen am Beachvolleyballturnier teil.16 Teams nahmen am Beachvolleyballturnier teil.

Baggern, pritschen, schlagen
und ganz viel Sand zwischen
den Zehen. Das erlebten die
Spieler beim diesjährigen
Volleyballevent in Kachten-
hausen. Für den Verein war
es die erste Sportver-
anstaltung auf dem neuen
Beachfeld.
Insgesamt 16 Teams hatten sich
für die Teilnahme an dem
Turnier gemeldet. Ein Team
bestand dabei aus vier bis fünf
weiblichen und männlichen
Teilnehmern.
Bei so vielen Mannschaften
kamen zahlreiche spannende
Begegnungen zustanden. Und
so wurden allein in der

Gruppenphase 1.521 Punkte
ausgespielt.
Im kleinen Finale standen sich
die „Allrounder“ und die
„Schwankenden Schmetter-
linge“ gegenüber. Den Kampf
um Platz drei konnten letztlich
die „Allrounder“ (Nikolaus
Schmidt, Joscha Weigel, Alina
Schäfer, Anna Krüger) in zwei
Sätzen mit 15 zu 12 und 17
zu 15 für sich entscheiden.
In einem spannenden Finale
kämpften die „Tipsy Titans“
(„Lurchi“ Müller, Markus Pagel,
Anni Hilbrink, Kim Pagel, Netti
Ebner) und die „Volley-
bärenbande“ (Kati Rollinger, Pia
Lüders, Kai Müller, Dennis

Warweg) um den Titel. Es galt
zwei Gewinnsätze bis 15 Punkte
zu gewinnen. Den ersten Satz
entschieden die „Tipsy Titans“
mit 10 zu 15 für sich.
Der zweite Satz war sehr eng.
Bei einem Stand von 14 zu 13
für die „Tipsy Titans“ wurde
ihnen ein Fehler im Auf-
schlaggeben zum Verhängnis,
sodass sie sich 14 zu 16
geschlagen geben mussten. Im
dritten Satz kämpften nun
beide Teams um den finalen
Sieg. Sie spielten lange auf

Augenhöhe, bis sich schließlich
die „Tipsy Titans“ mit 15 zu 12
gegen die „Volleybärenbande“
durchsetzen konnten.
Organisatorin Netti Ebner
zeigte sich nach der Ver-
anstaltung sehr zufrieden:
„Noch nie hatten wir so viele
Teilnehmer wie in diesem Jahr.
Es hat uns viel Spaß gemacht
und sogar das Wetter hat
mitgespielt.“ Passend zum
Beachvolleyballevent gab es
nämlich Sonne pur in diesem
sonst so verregneten Sommer.

TuS Kachtenhausen richtete
das 7. Quattro Mixed Turnier aus
und empfing über 80 Teilnehmer
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LWL-MUSEUM

24. September 2023

10 - 18 Uhr 

ziegelei-lage.lwl.org |    #ziegeleilage
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Riesenbegeisterung beim Treffen mit der Patenkompanie
Junioren überzeugen Routiniers und Soldaten

beendeten Litauen-Einsatz der
Patenkompanie sowie aktuelle
Planungen ab Oktober.
Natürlich spielte auch der
schießsportliche Wettbewerb
der Patenkommunen eine
große Rolle: Einzel und
Teamwettbewerbe, Schießen
mit dem Maschinengewehr G
36 und der Pistole P 8. Orga-
Leiter Zantow hatte neben den
Einzelschützen neun Teams an
den Start geschickt. Er waren
folgende Quintette: Die Teams
„Westtor-Esprit“(Leitung: Dr.
Karsten Stolz), „Feuerwehr
Lage-Hagen“ (Hauptbrand-
meister Benjamin Pöhlchen),
„Green-Dream-Team“ (Ulrich
Brink), „Die jungen Rott-
Wilden“ (Felix Freudenberg),
„Hanning-Scharfschützen
GmbH“ (Malte Hanning),
„10,9 - Ring-Club“ (Jörg
Meerkötter)  - „SGL-Royals“
(Stefan-Oliver Strate), „Gilde-
Youngsters“ (Niklas
Beermann), „A-Scha-Ri-
Group“ (Angelika Schapeler-
Richter). Erfreulich, dass die
Lagenser auch diesmal wieder
mindestens 1/3 der Pokale mit
in die Zuckerstadt bringen
konnten. Dass es bei der
Teamwertung sportlich nicht
optimal lief, lag an den
Routiniers und „50-Ring-
Garanten“. Beachtlich
dagegen: Die Blauröcke aus
Lage-Hagen in der Besetzung
Benjamin Pöhlchen, René
Stapel, Nils Schüring, Katrin
Andresen und Martin

Fritzensmeier verpassten nur
ganz knapp das Sieger-Podium.
Hierbei wurde das Feuerwehr-
Quintett aus Hövelhof deutlich
mit 390 zu 313 (von jeweils
500 Ring) Rg. besiegt. Große
Begeisterung herrschte auch
bei den Lagenser Junioren.
Schließlich durften sie mit ihren
Super-Ergebnissen die Lagenser
Routiniers auf dem Sieger-
Podest „vertreten“. Die erfolg-
reichsten Lagenser und damit
Pokal-Gewinner waren beim G
36 bei mehr als 200 Starten
Marvin Detert als Gesamt-
zweiter mit 50 Ring, wie die
Siegerin und Anne Doreen
Droste auf dem 3. Rang. Beim
P 8-Wettbewerb erreichte Marc
Dominic Heinrichs mit 47 Ring
den Silbermedaillen-Platz.Die
internen Lagenser-Sporttabellen
weisen auf den vorderen
Rängen folgende Personen
aus:
Beim G 36 : Marvin Detert (50
Rg.), Anne Doreen Droste (49),
weiter: 3. Rudolf Müller-
Ebbinghaus (48, zugleich
Gesamt-Siebter), 4. Felix
Freudenberg und Marius
Steinmann (jeweils 47, zugleich
Gesamt-Zwölfte). 6. Nils
Schüring und Harald Moddel-

Lage/Augustdorf. Nach 2019
endlich wieder ein großes
Treffen in Augustdorf. Der
Kommandeur des Panzer-
bataillons 203, Oberstleutnant
Marco Maulbecker, hat die mit
seinen sieben Organisations-
einheiten, Bataillonsstab, sechs
Kompanien- patenschaftlich
verbundenen Städte und
Gemeinden, unter anderem
Paderborn, Lage, Hövelhof, zum
großen Sommertreffen, zum
Bataillonsgeburtstag und zum
schießsportlichen Messen der
Gäste aus den Patenkom-
munen und Freundeskreise
eingeladen und alle nahmen
die Einladung gerne an.
So auch die Lagenser, auf
Grund eines entsprechenden
Ratsbeschlusses von 2008
patenschaftlich mit der 1.
Kompanie, der Stabs- und
Versorgungskompanie des
Panzerbataillons verbunden,
nahmen die Einladung freudig
an, bot sich doch endlich
wieder die Gelegenheit, neben
der Pflege der unmittelbaren
und persönlichen  Kontakten
zu den Soldatinnen und
Soldaten auch mit Vertretern
der anderen Patenschafts-
kommunen Gespräche führen
zu können. Major Alexander
Podbielski, Chef der Lagenser
Patenkompanie, und sein
Stellvertreter, Hauptmann Tim
Auge, sowie „Spieß“ Andreas
Golombeck einerseits und der
Fachschaftsleiter Patenkom-
panie im Partnerschafts- und

Patenschaftsverein Lage e.V.,
Stadtverwaltungsdirektor a.D.
Udo Zantow, zugleich auch
Verbindungsoffizier der seit
2009 freundschaftlich mit der
Lagenser Patenkompanie
verbundenen 1. Kompanie der
Schützengilde Lage, hatten
ergänzend im Vorfeld den
patenschaftlichen und
freundschaftlichen Besuch
vorbereitet. Hierzu gehörte
auch die zu allen Treffen von
Zantow erstellte 55 Seiten
umfassende Besuchsbroschüre
mit Infos und Bildern über die
Freundschaftsbeziehung und
aktuell auch Fotos vom
diesjährigen Schützenfest.
Entsprechend dem Ziel und
dem Charakter des großen
Patenschaftstreffens hatte
Zantow, auch in Absprache mit
Bürgermeister Kalkreuter und
Ersten Beigeordneten Paulus-
sen, ein repräsentativ struk-
turiertes Team von zwölf
Damen und 41 Herren zu-
sammengestellt. Leider konn-
ten nicht alle interessierten
Personen berücksichtigt werd-
en. Die Lagenser Delegation
bestand neben Kommunalpo-
litikern, Verwaltungsmitarbei-
tern und ehrenamtlichen Feuer-
wehrangehörigen unter ande-
rem aus Unternehmern,
Kaufleuten, Handwerkern,
Studenten und auch Schützen
aus allen drei Kompanien der
Schützengilde Lage.
Im Mittelpunkt standen
Gespräche über den im Februar

mog (46) und 8. Thomas Reiche
(45). Zweiterfolgreichste Dame
war Denise Vieregge (43) vom
Lagenser Damen-Rott. Resultat
P 8: 1. Marc Dominic Heinrichs
(47 Rg.), 2. Marvin Detert (45)
3. Felix Freudenberg (43) 4.
Feuerwehrmann Martin
Fritzensmeier (42) 5. Malte
Hanning (41) 6. Haupt-
brandmeister Benjamin
Pöhlchen (40) 7. Marius
Steinmann (39) 8. Lea Peter
vom Damen - Rott und
Brandmeister Rene Stapel
(jeweils 37) 10. Leiterin des
Damenrotts Ellen Drexhage
(35). Schade, dass dieses Mal
kein Duathlon-Wettbewerb (G
36, P 8) ausgelobt worden war.
Sieger wäre der Lagenser
Marvin Detert mit 95 (von
Hundert) Ring vor Alexander
Brockschmidt ( Stukenbrock /
94 Ring ) gewesen. Übrigens:
Auf dem hervorragenden Platz
bei mehr als 200 Startern wäre
der Chef des jungen „Alten
Rotts“, Felix Freudenberg ( 90
Ring ), gewesen.
Die gesamte Lagenser
Delegation war von ihrem
achtstündigen Besuch in
Augustdorf gleichermaßen
beeindruckt und begeistert.
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Kein Wunder, dass sich alle
schon auf die nächsten
gemeinsamen Veranstaltungen
mit der Patenkompanie freuen:
Treffen im 4. Quartal in Lage
und Augustdorf sowie
gemeinsamer Kabarettbesuch
„Die Stichlinge“ im Januar
2024 in Lage.
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Einbruch in
Einfamilienhaus

Termine der 1. Kompanie
der Schützengilde der
Stadt Lage von 1509 e. V.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
PartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlung
.....

Ich (W), Mitte 40, 1,72 m, schlankIch (W), Mitte 40, 1,72 m, schlankIch (W), Mitte 40, 1,72 m, schlankIch (W), Mitte 40, 1,72 m, schlankIch (W), Mitte 40, 1,72 m, schlank
möchte mich so gerne verlieben in
einen netten Mann, der lebensklug und
gebildet ist, liebevoll, zärtlich,
zuverlässig und humorvoll.
Wenn Sie das sind, bitte melden Sie
sich:
juliimaus77@gmail.com

Der Bielefelder Chor „Weltklang“
zu Gast bei den LIPs in motion

Tag der Offenen Tür
Eisenbahnfreunde Lippe e.V.

Erstes Waddenhauser
Kneipenquiz
Bürgertreff Waddenhausen e.V.
lädt zum Quizabend ein

LIPs in motion bittet zum
„Come together“. Auch in
diesem Jahr lädt sich der
Lagenser Chor „LIPs in motion“
einen Chor aus der Region zu

LIPs in motion

einem Doppelkonzert unter dem
Slogan „Come together“ ein.
In diesem Jahr werden neben
dem Chor, der als „Chor 2000
Lage“ seine musikalische Kar-
riere begann, die Sängerinnen
und Sänger des Bielefelder
Chores „Weltklang“dabei sein.
„Weltklang“ unter der Leitung
von Viacheslav Zaharov ist ein
Chor, der überwiegend be-
kannte und unbekannte Lieder
aus den verschiedenen Ländern,
überwiegend in der jeweiligen
Landessprache erarbeitet und
interpretiert. Das Konzert findet
am Sonntag, 24. September, um
17 Uhr in der evangelisch-
lutherischen Kirche am
Sedanplatz in Lage statt. Der
Eintritt kostet 12 Euro.
Vorverkauf bei allen Sän-
gerinnen und Sängern und an
der Abendkasse.
Mit freundlichen Grüßen
Annette Löscher

Die Eisenbahnfreunde Lippe e.V.
öffnen ihre Türen und laden die
Besucher am Sonntag, 17.
September, von 11 bis 16 Uhr
ein, unser Vereinsheim, den
ehemaligen Bahnhof Ehlen-
bruch, zu besuchen. Der Eintritt
ist kostenlos. Gezeigt werden die
Spur-N-Segmentanlage mit dem
Rheintal und dem Anhalter
Bahnhof. Im Eingang pendelt
eine KÖF am Bahnhof
Ehlenbruch in der Spurgröße „0“
hin und her.
Gleichzeitig startet der Verkauf
des Kalenders 2024 „Eisenbahn
in Lippe“. Titelbild ist diesmal
unser Vereinsheim, der
ehemalige Bahnhof Ehlen-
bruch. Darüber hinaus wurden

für den Kalender weitere sehr
interessante Motive aus Lippe
ausgewählt, darunter auch die
Bahnhöfe Bad Salzuflen und
Detmold. Der Preis je Kalender
beträgt 16 Euro.
Unser Vereinsheim als Ver-
anstaltungsort bietet eine gute
Verkehrsanbindung mit aus-
reichend Parkplätzen und eine
gute Anbindung an den
lippischen Regionalverkehr. Es
befindet sich am Rand des
Lagenser Ortsteils Kachten-
hausen direkt am Haltepunkt
„Ehlenbruch“ (Zum Twilen 7)
und ist aus allen Richtungen
gut zu erreichen.
Die Eisenbahnfreunde Lippe
freuen sich auf Ihren Besuch.

Das Quizfieber ist bis nach
Waddenhausen gekommen,
deshalb veranstaltet der
Bürgertreff Waddenhausen e.V.
am Freitag, 27. Oktober, ab 19
Uhr das erste Kneipenquiz
(ohne Kneipe) in der Halle an
der Soorenheide (Soorenheider
Str. 1 in 32791 Lage). Jeder
von uns wird schon einmal die
ein oder andere Quizsendung
im Fernsehen gesehen haben.
Und weil uns das Quizfieber
nicht mehr loslässt, haben wir
beschlossen, auch in
Waddenhausen ein Kneipen-
quiz zu veranstalten. Weil wir
allerdings keine Kneipe mehr
im Dorf haben, findet die
Veranstaltung in der Halle an
der Soorenheide statt.“, so Olaf
Henning, Vorstandsmitglied des
Vereins. „Von Politik über
Naturwissenschaften bis hin zu
Lokalem, unsere Quizmasterin
Benita Henning hat ein buntes

Potpourri an Fragen vorbe-
reitet. Am 27. Oktober werden
die Köpfe der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sicherlich
rauchen.“, lacht Margret
Gövert, ebenfalls Vorstand-
smitglied des Bürgertreffs.
„Man braucht keine be-
stimmten Vorkenntnisse für
unser Kneipenquiz. Ob man
alle Polizeiruf 110-Filme
gesehen hat oder promovierte
Physikerin ist, ist egal.
Hauptsache man hat Spaß am
Raten.“, so Benita Henning.
Interessentinnen und Inte-
ressentinnen können in Teams
mit bis zu fünf Personen
teilnehmen. Zur besseren
Planung bittet der Bürgertreff
Waddenhausen e.V. um
Anmeldung bis zum 20.
Oktober. Der Bürgertreff
Waddenhausen e.V. wird an
diesem Abend auch Getränke
verkaufen.

Lage-Hagen (ots). Unbekannte
Täter sind zwischen Sonntag
und Mittwoch (3. bis 6.
September) in ein Einfa-
milienhaus im Schlobruchweg
in Hagen eingebrochen.
Sie verschafften sich
gewaltsam Zutritt zum Haus,
in dem sie eine Kellertür

aufbrachen. Im Inneren
durchwühlten sie verschiedene
Schränke und Schubladen auf
der Suche nach Beute. Ob
etwas gestohlen wurde, steht
noch nicht fest. Hinweise zum
Einbruch nimmt das
Kriminalkommissariat 2 unter
05231 6090 entgegen.

Fensterscheiben
an mehreren Autos
eingeschlagen
(ots). In der Nacht von Montag
auf Dienstag (4./5. September)
brachen bislang Unbekannte
in verschiedenen Straßen in
Lage Fensterscheiben an
insgesamt neun Autos auf. In
der Gasstraße gingen die Täter
einen Skoda Octavia, einen VW
Transporter und einen VW Golf
an. Ein Zeuge beobachtete dort
drei männliche Personen, die
zu Fuß in Richtung Elisabeth-
straße flüchteten, als er sie
ansprach. In derselben Nacht
wurden in der Schützenstraße
Scheiben an einem VW
Transporter und einem Citroen
C1 aufgebrochen. Ebenfalls

wurden in der Straße „Am
Umfluter“ die Scheiben von
einem Renault Clio und einem
Renault Megane eingeschla-
gen. Darüber hinaus wurden
der Polizei kaputte Auto-
scheiben an einem Opel Meriva
in der Heidenschen Straße und
einem BMW in der Lemgoer
Straße gemeldet. In mehreren
Fällen wurden ebenfalls Gegen-
stände aus den Fahrzeugen
entwendet. Wer in dieser Nacht
Verdächtiges in den genannten
Straßen beobachtet hat, wen-
det sich bitte mit Hinweisen
unter 05231 6090 an das
Kriminalkommissariat 2.

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.
KKKKKompanie der Schützengildeompanie der Schützengildeompanie der Schützengildeompanie der Schützengildeompanie der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 e.....     VVVVV.....
19 Uhr, auf dem Schießstand
an der Eichenallee.
Schießleiterin Renate
Krietenstein freut sich auf viele
Schützinnen.

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Schießen der Herren der 1.Schießen der Herren der 1.Schießen der Herren der 1.Schießen der Herren der 1.Schießen der Herren der 1.
KKKKKompanie der Schützengildeompanie der Schützengildeompanie der Schützengildeompanie der Schützengildeompanie der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 e.....     VVVVV.....
18.30 Uhr, auf dem
Schießstand an der Eichenallee.
Schießleiter Marcus Pemeyer
freut sich auf viele Schützen.
www.dieerste-kompanie.de
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Linedancer aus Lage ertanzen
drei Landesmeistertitel

Tagesfahrt
an den
Baldeneysee

„O’zapft
is!“ heißt es
wieder

Im August dieses Jahres fand
erstmalig in Nordrhein-
Westfahlen eine Landesmeister-
schaft für Modern Linedance
in Recklinghausen statt. Fünf
Tänzerinnen und Tänzer aus
dem Verein TSC Diamant Blau-
Silber Lage e.V. stellten sich
der Konkurrenz aus den
anderen Vereinen, die sowohl
aus NRW als auch aus den
benachbarten Bundesländern
angereist sind. Die Tänzerinnen
und Tänzer aus den
benachbarten Bundesländern
sind bei der LM zwar
startberechtigt, können aber
nicht den Titel Landesmeister
erhalten, auch wenn sie
gewinnen. Landesmeister wäre

in diesem Fall dann der
zweitplatzierte Tänzer.
Von unseren fünf Startern
belegten Claudia Stüwe-
Paesch, Jasmin Brune und
Simona Breder jeweils den 1.
Platz in ihrer Startklasse. Ulrich
Stüwe tanzte sich auf den 2.
Platz und Anja Weber auf den
Platz 3.
Nach diesem Erfolg stellten sich
Claudia Stüwe-Paesch und
Ulrich Stüwe am letzten

Wochenende der internationalen
Konkurrenz, die u.a. aus der
Schweiz, Belgien, Irland und
Korea angereist war. Bei dieser
Meisterschaft, der Benelux Open,
ertanzten sich Claudia Stüwe-
Paesch und Ulrich Stüwe jeweils
den 2. Platz.
Nach diesen Erfolgen steht
einem Start bei der Deutschen
Meisterschaft in Stuttgart Ende
September nichts mehr im
Wege.

Musik in guter Lage
Konzert mit Lehrkräften der Musikschule Lage

Am Sonntag, 17. September,
findet um 18 Uhr das nächste
Konzert der Reihe „Musik in
guter Lage“ statt. Lehrerinnen
und Lehrer der Musikschule Lage
spielen im Foyer des Technikums
ihre Lieblings-musik.
Das Programm wird kompakt
und abwechslungsreich. Neben
Tangos von Piazzolla auf der
Gitarre und einem Nocturne
und einer Polonaise von Chopin
auf dem Klavier werden
kammermusikalische Beiträge
zu hören sein. Es erklingt ein
Trio für Klarinette, Violoncello
und Klavier von Max Bruch
und Barockmusik von Johann
Friedrich Fasch mit Blockflöte,

Querflöte, Violine, Violoncello
und Cembalo. Obendrein wird
noch ein Klavierduett mit Musik
von Hellbach und traditioneller
Blues auf der Gitarre geboten.
Der Förderverein der Musik-
schule Lage als Veranstalter
dieses Konzertes sorgt mit

seinen fleißigen Helferinnen
und Helfern für das Ambiente
und den Getränkeverkauf.
Eintrittskarten zum Preis von 8
Euro sind im Büro der
Musikschule und in der
Buchhandlung Brückmann
erhältlich.

Mehrere Aufbrüche
von Wohnwagen
und einem Wohnmobil
(ots). Zwischen Mittwoch-
abend und Donnerstagmorgen
(6./7. September) machten sich
bislang Unbekannte an
mehreren Wohnwagen und
einem Wohnmobil in mehreren
Straßen in Lage zu schaffen.
In der Dompfaffstraße beschä-
digten sie Fenster eines
Wohnwagens, hebelten
schlussendlich eines auf und
durchwühlten das Innere des
Wagens auf der Suche nach
Beute. Bei einem weiteren
Wohnwagen in der
Dompfaffstraße blieb es bei
einem Aufbruchsversuch.
Darüber hinaus brachen

Unbekannte im gleichen
Zeitraum auch einen Wohn-
wagen in der Dohlenstraße
sowie ein Wohnmobil in der
Gartenstraße auf. Ob bei den
Aufbrüchen etwas gestohlen
wurde, steht noch nicht
abschließend fest. An allen vier
Fahrzeugen entstand jeweils
ein Sachschaden zwischen
rund 300 bis 600 Euro.

Das Kriminalkommissariat 6
bittet mögliche Zeuginnen oder
Zeugen, die sachdienliche
Hinweise geben können, sich
unter folgender Telefonnummer
zu melden: 05261 9330.

Am 23. September startet die
AWO- Pottenhausen zu einer
Tagesfahrt an den Baldeneysee.
Es geht über die Autobahn in
Richtung Esssen. Da ist der
erste Halt um 11.30 Uhr bei
den Tiroler Stuben zum
Mittagessen. Es stehen drei
Gerichte zur Auswahl. Menü
Auswahl bei der Anmeldung.
Nach der Mittagspause geht
es zum Anleger zu einer
zweistündigen Schifffahrt. Auf
dem Schiff gibt es dann auch
Kaffee und Kuchen.
Der Preis beträgt 60 Euro. Darin
sind Bus und Schifffahrt,
Mittagesssen und Kaffee und
Kuchen auf dem Schiff
erhalten.

AbfahrtAbfahrtAbfahrtAbfahrtAbfahrt
8.05 Uhr am Siekkrug
8.15 Uhr Schützenplatz
8.30 Uhr Neesenhof Heiden
Anmeldungen bis 19. Sep-
tember bei
Axel Wiebusch 05232-921323
oder
Monika Riele 05232-5967.

Am 7. Oktober, um 16 Uhr, auf
den Lagenser Schützenplatz-
Wiesn findet unser tra-
ditionelles Oktoberfest statt.
Hierzu möchten wir, das Alte
Rott, euch herzlich einladen.
Wie jedes Jahr erwarten euch
auf dem blau-weiß ge-
schmückten Schießstand
leckeres Wiesn-Bier und deftige
Speisen. Wir freuen uns auf
eine zünftige Sause und einen
tollen Abend mit euch und
bitten euch um An-/Abmeldung
bis zum 17. September bei Felix
Freudenberg.
Mit kameradschaftlichem Gruß
Felix Freudenberg, Rottführer
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Sanierung der Wurfscheibenanlage in Lage-Hardissen
Kreis muss Einvernehmen der Stadt ersetzen

Sommerleseclub
Großes Abschlussfest im Bürgerhaus mit 80 Kindern

Betina Stüker und Elisabeth
Varnholt bildeten die Jury, die
die schönsten Leselogbücher der
Kinder bewertete. Das
kunstvollste Logbuch gestaltete
Ida Wilkens, gefolgt von Amelie
Martens und Ben Schuh.

Der Förderverein Stadtbücherei
Lage und die Stadtbücherei
Lage luden zum Abschlussfest
des Sommerleseclubs (SLC) ins
Bürgerhaus ein, zu dem 80
Kinder kamen.
Die geladenen Gäste hatten in
den Sommerferien mindestens
drei Bücher gelesen und
wurden dafür von Vize-
Bürgermeisterin Monika
Kuhlmann mit Urkunden,
Medaillen und Gutscheinen
geehrt. Silke Schwanke, Leiterin
der Grundschule Lage,
begrüßte Kinder und Eltern.
Sie würdigte die großartige
Leistung der Kinder. Insgesamt
wurden 693 Bücher oder
71.325 Seiten gelesen. Würde
man alle Bücher in einer Reihe
aufstellen, ergäbe sich eine

Strecke von mehr als 10 Meter,
wie Büchereileiterin Eva-Maria
Allert und Fördervereinsvor-
sitzender Michael Biermann
mit einem Maßband ein-
drucksvoll demonstrierten.
Die Zauberin Zara Finjell
(Sarah Schlüter) begeisterte die
jungen Gäste mit ihren
Kunststücken und lud sie zum
Mitmachen ein.
Den Höhepunkt moderierte
Michael Biermann. Er verteilte
Lese-Oskars zusammen und
Gutscheine. Lese-Oskars beka-
men Ida und Elia Wilkens; sie
hatten mit jeweils 70 Büchern
die größte Leseleistung erbracht.
Auch Platz 2 kam Clemens
Stephenson mit 45 Büchern.
Amelie Martens las 31 Bücher,
was ihr Platz 3 einbrachte.

Meistgelesene Bücher: (v.l.) Clemens Stepehnson, MichaelMeistgelesene Bücher: (v.l.) Clemens Stepehnson, MichaelMeistgelesene Bücher: (v.l.) Clemens Stepehnson, MichaelMeistgelesene Bücher: (v.l.) Clemens Stepehnson, MichaelMeistgelesene Bücher: (v.l.) Clemens Stepehnson, Michael
Biermann, Amelie Martens, Monika Kuhlmann, Ida Wilkens,Biermann, Amelie Martens, Monika Kuhlmann, Ida Wilkens,Biermann, Amelie Martens, Monika Kuhlmann, Ida Wilkens,Biermann, Amelie Martens, Monika Kuhlmann, Ida Wilkens,Biermann, Amelie Martens, Monika Kuhlmann, Ida Wilkens,
Eva-Maria Allert und Elia Wilkens.Eva-Maria Allert und Elia Wilkens.Eva-Maria Allert und Elia Wilkens.Eva-Maria Allert und Elia Wilkens.Eva-Maria Allert und Elia Wilkens.

Schönste Logbücher: (hinten v.l.) Michael Biermann, MonikaSchönste Logbücher: (hinten v.l.) Michael Biermann, MonikaSchönste Logbücher: (hinten v.l.) Michael Biermann, MonikaSchönste Logbücher: (hinten v.l.) Michael Biermann, MonikaSchönste Logbücher: (hinten v.l.) Michael Biermann, Monika
Kuhlmann und Eva-Maria Allert mit (vorne v.l.) Ben Schuh,Kuhlmann und Eva-Maria Allert mit (vorne v.l.) Ben Schuh,Kuhlmann und Eva-Maria Allert mit (vorne v.l.) Ben Schuh,Kuhlmann und Eva-Maria Allert mit (vorne v.l.) Ben Schuh,Kuhlmann und Eva-Maria Allert mit (vorne v.l.) Ben Schuh,
Amlie Mertens und Ida Wilkens. Fotos: Nicole BiermannAmlie Mertens und Ida Wilkens. Fotos: Nicole BiermannAmlie Mertens und Ida Wilkens. Fotos: Nicole BiermannAmlie Mertens und Ida Wilkens. Fotos: Nicole BiermannAmlie Mertens und Ida Wilkens. Fotos: Nicole Biermann

Wer wollte, konnte eigene
Geschichten in die Logbücher
schreiben, die von den Autoren
Carolin Jenkner-Kruel und
Joachim H. Peters bewertet
wurden. Hier belegte Leah
Schuh mit ihrer Geschichte

über den Regentropfen Trulli
Platz 1. Platz 2 fiel auf Hannah
Ehlenbröker mit ihrem Papagei
Pauli, der unbedingt lesen
lernen wollte. Frieda Ruthe
überzeugte die Jury mit ihrer
Theorie über verschiedene

menschliche Mägen und kam
auf Platz 3.
Bei der anschließenden
Tombola bekamen alle 80
Kinder ein tolles Geschenk für
ihre großartige Leistung.
Michael Biermann

Im Genehmigungsverfahren
um die Sanierung der
Wurfscheibenanlage in Lage-
Hardissen wird der Kreis Lippe
das versagte Einvernehmen der
Stadt Lage ersetzen müssen.
Dies hat der Kreis der Stadt
mitgeteilt. Lage hat nun sechs
Wochen Zeit, zu diesem
Vorgehen Stellung zu nehmen.
Sollten sich nach Abwägung
der Stellungnahme keine neuen
Erkenntnisse ergeben, die
gegen das Vorhaben sprechen,
wird die Kreisverwaltung das
Vorhaben genehmigen.
„Persönlich kann ich die
Bedenken der Bürgerinnen und
Bürger in Bezug auf das Projekt
verstehen, das ich politisch
ebenfalls kritisch sehe“, sagt
Landrat Dr. Axel Lehmann und
ergänzt: „Als Kreisverwaltung
sind wir aber dazu verpflichtet,
uns an die geltenden Vor-

schriften und Regelungen zu
halten. Werden diese erfüllt,
muss der Kreis die Geneh-
migung zwingend erteilen -
unabhängig von politischen
Erwägungen. Und danach
sieht es auch in Hardissen aus.“
Die Stadt Lage hatte ihr
Einvernehmen zur Sanierung
der Wurfscheibenanlage ve-
rsagt. Die Kommune argu-
mentierte, dass das Sanie-
rungsvorhaben im Außen-
bereich nicht privilegiert sei und
öffentlichen Belangen ent-
gegenstünde. Dieser Argu-
mentation kann der Kreis Lippe
jedoch nach eigener rechtlicher
Prüfung nicht folgen.
Maßgebend für die Beurteilung
ist die Rechtsprechung des
Bundesverwaltungsgerichts zu
Schießplätzen und Schieß-
ständen im Außenbereich.
Demnach können Vorhaben

auf Schießständen und Schieß-
plätzen beispielsweise privi-
legiert sein, wenn sie bestimmte
Voraussetzungen erfüllen, was
im vorliegenden Fall des
Jagdlichen Wurfscheibenclubs
Lippe e.V. zutrifft. Auch die
Dimensionierung des Vor-
habens ist nach Rechtsprüfung
ebenfalls kein Ausschluss-
kriterium. Somit gilt das Projekt
als privilegiert. Außerdem
sprechen nach rechtlicher
Prüfung des Kreises keine
öffentlichen Belange gegen
den Antrag des Vereins.
Bodenuntersuchungen hatten
ergeben, dass in Hardissen ein
Sanierungsbedarf der mit
Munition belasteten Böden
vorliegt. Dies will der Verein
nun mit einer Modernisierung
der Anlage verknüpfen. Der mit
Bleischrot belastete Boden soll
dabei in einer Sicherungs-
kassette gekapselt werden, die
ein Auswaschen in den Boden
verhindert. Solange diese
Sicherung gleichwertig einer
Abfuhr auf eine Deponie ist,
ist sie nach Bundesboden-
schutzgesetz zugelassen.
Solche Verfahren sind der
aktuelle Stand der Technik und
gewährleisten eine sichere
Lagerung des Bleis. Sie werden
außerdem schon seit längerer
Zeit angewandt - beispiels-
weise in Wuppertal oder auch
auf dem inzwischen still-
gelegten Schießplatz Lemgo-
Lüerdissen. Eine dauerhafte

Überwachung garantiert hier
sowie bei Deponien die Funk-
tionstüchtigkeit der Sicherung.
An der Anlage in Hardissen
wird daher eine Grund-
wassermessstelle zur Über-
wachung eingerichtet.
Wirksame Methoden, das Blei
komplett aus dem Boden zu
entfernen, zu recyceln und
somit die Einkapslung zu
vermeiden, gibt es aktuell nicht.
„Nach Auskunft des Institutes
für Umweltanalyse in Bielefeld,
das landesweit Schießplätze
untersucht hat, führt jedes
mögliche Verfahren dazu, dass
die Blei-Munition korrodiert
und sich infolgedessen ein
Bleioxidstaub bildet, der nicht
separiert werden kann“, erklärt
Dr. Ute Röder, zuständiger
Verwaltungsvorstand.
Die rechtliche Grundlage für
das Vorhaben in Lage-Har-
dissen bildet das Bundes-
bodenschutzgesetz. Es lässt bei
Altlastensanierungen eine Ein-
lagerung der belasteten Böden
vor Ort zu, wenn die Sicherung
des Materials gegenüber einer
Deponierung gleichwertig ist.
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Dachdecker sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit
den zwanzig wichtigsten Indus-
trie- und Schwellenländern bei
der Energieeffizienz im Neubau
vorne. Die weniger gute
Nachricht ist die schleppende
energetische Sanierung bei
älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzu-
reichende Renovierungsraten.
Angestrebt werden müsse
mindestens eine Verdoppelung
der derzeitigen Rate, die aktuell
bei 1 % liegt. Besser noch
wäre nach Meinung der
Klimaexperten eine Rate von
3,5 %. Hier kommt das
Dachdeckerhandwerk ins Spiel:
Sie führen geeignete Maß-
nahmen wie Wärmedämmung
an Wänden, am Dach oder an
der oberen Geschossdecke aus,
durch die schon viel Energie
eingespart werden kann.
Dachdecker und Dachdeckerin-

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

nen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche
Maßnahmen sinnvoll sind, aber
auch, welche Fördergelder
infrage kommen. Zum Beispiel
lassen sich durch Kredite bei
der KfW oder der Nutzung von
Steuerermäßigungen für
energetische Sanierungen auch
im privaten Wohnungsbau
deutliche Einspareffekte
erzielen. „Dachdecker sind
daher ganz wichtige Akteure,
wenn es um das Erreichen der
Klimaschutzziele geht, denn
sie sind Spezialisten, die die
notwendigen Sanierungs-
Maßnahmen im Gebäude-
bestand planen und
durchführen“, erläutert Claudia
Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).
DachdeckDachdeckDachdeckDachdeckDachdecker sind Klima-er sind Klima-er sind Klima-er sind Klima-er sind Klima-
schützerschützerschützerschützerschützer
Zunehmend wird es auch
wichtig, den bereits deutlich
spürbaren Veränderungen
durch den Klimawandel zu
begegnen, zum Beispiel der
Hitzebelastung in Ballungs-
gebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit
ihrer fundierten Arbeit nicht nur

Klimaschutz, keine reineKlimaschutz, keine reineKlimaschutz, keine reineKlimaschutz, keine reineKlimaschutz, keine reine
Männersache; es gibt auchMännersache; es gibt auchMännersache; es gibt auchMännersache; es gibt auchMännersache; es gibt auch
Frauen im Dachdeckerhand-Frauen im Dachdeckerhand-Frauen im Dachdeckerhand-Frauen im Dachdeckerhand-Frauen im Dachdeckerhand-
werk.werk.werk.werk.werk.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

für eine trockene und behag-
liche Wohnung, sondern
tragen als Teil einer klima-
bewussten Gesellschaft mit
ihrer Arbeit dazu bei, dass
unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben
der Sanierung bringen Dach-
decker auch Fotovoltaikan-
lagen aufs Dach oder planen
Gründächer. In Deutschland
gibt es immerhin 120 Millionen
m2 begrünte Dachflächen. Das
sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge
Leute, die gerne im Handwerk
arbeiten und dabei auch
Klimaschützer sein wollen,
liegen mit einer Ausbildung im
Dachdeckerhandwerk genau
richtig“, rät ZVDH-Präsident
Dirk Bollwerk und ergänzt,
dass das Dachdeckerhandwerk
bislang auch gut durch die
Coronakrise gekommen sei:
kaum Kurzarbeit und wenige
Entlassungen. Auch dies ein
Pluspunkt, der für eine
Dachdecker-Ausbildung spricht:
Dachdecker sind immer gefragt.
Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Erfolgreiche Renovierung der TG-Turnhalle
Die Turngemeinde Lage von 1862
e.V. kann stolz auf die
erfolgreiche Renovierung ihrer
Turnhalle an der Eichenallee in
Lage zurückblicken. Das Projekt
wurde unter dem Titel „Moderne
Sportstätte 2022“ durch eine
Förderung des Landes Nordrhein-
Westfalen realisiert, wobei eine
Fördersumme von 192.824 Euro
durch die NRW-Bank zur
Verfügung gestellt wurde.
Die Renovierungsarbeiten
waren dringend notwendig,
um die Sporthalle für die
Zukunft fit zu machen. Dies

war keine rein kosmetische
Angelegenheit, sondern eine
umfassende Modernisierung,
die die Turnhalle nachhaltiger
und funktionaler gestaltet hat.
Start der Baumaßnahmen war
bereits am 1. September 2021
und sie konnten am 20. Juni
2023 erfolgreich abgeschlossen
werden. Die umfangreichen
Renovierungsarbeiten wurden
von Hallenwart Werner Stock
eng betreut und koordiniert.
Die Renovierung konzentrierte
sich auf mehrere Schlüsselaspekte,
darunter die Verbesserung der

Energieeffizienz und die Erneu-
erung der Wasserinfrastruktur.
Hierzu wurden die Wärme-
erzeugungsanlage, die Warm-
wasserbereitungsanlage, die
Heizungsumwälzpumpen, die
Wasserleitungen sowie die Dusch-
und Umkleideräume erneuert.
Diese Maßnahmen tragen nicht
nur zur Kostenersparnis bei,
sondern verbessern auch die
Versorgungssicherheit und die
Wasserhygiene erheblich.
Vertretende des Stadtsportver-
bands hatten nach Abschluss
der Renovierung die Gelegenheit,

die Turnhalle zu besichtigen und
befanden die Maßnahme als
erfolgreich und zukunftsorien-
tiert. Die Modernisierung hat die
Turnhalle an der Eichenallee zu
einer zeitgemäßen Sportstätte
gemacht, die nur dank der
Fördermaßnahme realisiert
werden konnte. Die Turn-
gemeinde Lage von 1862 e.V. ist
stolz darauf, dass sie durch die
Unterstützung des Landes NRW
und die harte Arbeit ihres Teams
eine moderne und zukunfts-
fähige Sportstätte geschaffen
hat.

(v.l.) Elisabeth Schwerin (Geschäftsstelle), Willi Pris(v.l.) Elisabeth Schwerin (Geschäftsstelle), Willi Pris(v.l.) Elisabeth Schwerin (Geschäftsstelle), Willi Pris(v.l.) Elisabeth Schwerin (Geschäftsstelle), Willi Pris(v.l.) Elisabeth Schwerin (Geschäftsstelle), Willi Pris
(Hausmeister), Jörg Winter (1. Vorsitzende) und Werner(Hausmeister), Jörg Winter (1. Vorsitzende) und Werner(Hausmeister), Jörg Winter (1. Vorsitzende) und Werner(Hausmeister), Jörg Winter (1. Vorsitzende) und Werner(Hausmeister), Jörg Winter (1. Vorsitzende) und Werner
Stock (Hallenwart). Foto: TG LageStock (Hallenwart). Foto: TG LageStock (Hallenwart). Foto: TG LageStock (Hallenwart). Foto: TG LageStock (Hallenwart). Foto: TG Lage
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